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Gymnasiasten spenden für Haiti

Von Kirsten Gehrke

Demmin. Die Bilder im Fernsehen haben schockiert. Als Luisa Birr und Lisa Marie
Zander das Leid nach dem schweren Erdbeben in Haiti sahen, wollten sie helfen. Am
Tag der offenen Tür des Demminer Goethegymnasiums hatten die 13-Jährigen einen
Sandwiches-Basar betreut und dann die Idee gehabt, einen Teil des Geldes für Haiti zu
spenden. „Die brauchen das Geld dringender als wir. Überall hat man gehört, wie
schlimm die Lage ist“, sagte Luisa.

„Und dann haben wir noch eine Aktion in der Schule gestartet.“ Ihre Klasse 7m rüstete
sich mit Spardosen aus und sammelte Geld. Die anderen siebten Klassen beteiligten
sich unter anderem mit einem Kuchenbasar. Insgesamt sind so 249,08 Euro
zusammengekommen. Mit

einem symbolischen Scheck überreichten die 13-Jährigen gestern das Geld an Andreas
Portugal vom Verein „Apotheker ohne Grenzen“. Der Jarmener koordiniert dessen Hilfe
für Haiti in Deutschland.

Die Aktion der Schüler findet er, der selbst sein Abitur am Goethegymnasium ablegte,
gut. Er freue sich darüber, dass Menschen in dem Alter schon so
verantwortungsbewusst sind. „Ihr könnt zwölf Jahre zur Schule gehen, habt die
Chance, euer Leben in den Griff zu kriegen, aber die in Haiti nicht“, sagte Portugal. Das
Land sei ein am wenigsten entwickeltes, die Hälfte der Menschen seien Analphabeten,
die Hälfte arbeitslos. Das Beben habe die letzten Strukturen zerstört. Für das Geld, das
die Demminer Gymnasiasten gespendet haben, könne die Hilfsorganisation zwei bis
drei Kubikmeter Schmerztabletten kaufen. „Das ist eine beachtliche Menge.“

Gern beantwortete Andreas Portugal die Fragen der Siebtklässler. Die wollten viel
wissen, zum Beispiel, welche Medikamente gebraucht werden, wie weit die
Aufräumarbeiten fortgeschritten sind, wie die Trinkwasserversorgung aussieht, wie die
hygienischen Bedingungen sind oder wie derzeit die Arbeit von „Apotheker ohne
Grenzen“ läuft. Die medizinische Versorgung laufe derzeit gut, schätzte Portugal ein.
Zur Zeit seien vier Mitarbeiter des Vereins in Haiti.
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